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bürgerorientiert ▫ professionell ▫ rechtsstaatlich 

 
Was tun nach einem Unfall?! 

1) Unfallstelle absichern (Warnweste an, Warndreieck 
aufstellen), bei Bedarf 1. Hilfe leisten 

2) Polizei verständigen (auch wenn das Tier weggelaufen ist) 
3) Verletzte Tiere nach Möglichkeit nicht berühren  

(Verletzungsgefahr) 
Tote Tiere z.B. mit einer Warnweste kenntlich machen, evtl. 
mit Handschuhen an den Straßenrand ziehen 

4) Versicherung informieren 
Unfallbescheinigung der Polizei + evtl. Fotos machen 

Wildunfälle 
Besondere Vorsicht: in der Dämmerung, an Wald-Wiesen-Feldrändern, Warnschild vor Wildwechsel 
Warum? Gerade im Frühjahr ist das Nahrungsangebot knapper und abhängig von der Dämmerung wandern die Tiere    z 
                zwecks Nahrungsaufnahme viel umher 
 
 Maßnahmen: 

- Fahrweise anpassen, Geschwindigkeit verringern 
- Wenn Wildtiere erscheinen: abblenden, kontrolliert bremsen, hupen 
- Keine Ausweichmanöver (Kollisionen mit anderen Fahrzeugen oder Bäumen!), dann besser einen 

kontrollierten Zusammenstoß riskieren; Rechnen Sie immer mit weiteren Tieren! 
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